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Zimmer·Nr.: 
Herr Schwarz 

TeL: 089/6221-2414 

Fax: 0691 622144-2414 F 2.17 
---

1. Gemeinde Oberschleißheim 

D Flächennutzungsplan D mit Landschaftsplan 

l2l Bebauungsplan Nr. 80 

für das Gebiet westlich der SI.- Margarethen-Straße 

D mit Grünordnungsplan 

0 Sonstige Satzung 

Frist für die Stellungnahme: 28.09.2020 

2. Träger öffentlicher Belange 

2.1 0 Keine Äußerung 

2.2 D Ziele der Raumordnung und Lanoesplanung, die eine Anpassungspfticht § 1 Abs. 4 BauGB auslösen 

Öffnung6Z9hen 
Mo. - Fr. 08:00 - 12:00 Uhr 
und Do. 14:00 - 17;30 Uhr 
Bitte Termlno vorl!llnbaMn 

Telefon 

Internet 
E-M.dl 

0896221.0 
089 6221.2.278 

8ankverbindunQon 
KSK MÜnchen Ebersburg 
IBAN Dc29 7025 0000 0001 09 

BYI.AOSM1KMS 
-- .-

Po:ttb<lll'lk Mllnchen 
IBAN CEOß 7001 00800041:1 1ese 04 
SWIFT.8IC PBNKDE:FF 

... _--- ._-_._ .•. _,,---,,- ---_. --,,--._. .. ___ ._. _----.J 
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0 Beabsichtigte eigene Planungen uno Mal!.nahmen, die den o.g. Plan berühren können, mit Angabe des 
Sachstandes 

2.4 Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im Regelfall in der Abwä-
gung nicht überwunden werden können (z.8. Landschafts- und Wasserschutzgebietsv"rordnungen) 

0 Einwendungen 

0 Rechtsgrundlagen 

0 Möglichkeiten der Überwindung (z.B. Ausnahmen oder Befreiungen) 

2.5 [8J Sonstige fachliche Infonmatlonen und Empfehlungen aus der eigenen Zuständigkeit zu dem o.g, Plan, ge-
gliedert nach $achkomplexen, jeweils mit BegrOndung und 991. Rechtsgrundlage 

Die untere Naturschutzbehörde kann zum jetzigen Stand nur eine vorläufige Stellungnahme 
abgeben, da für die die Beurteilung essentielle Unterlagen noch ausständig sind. Vor allem 
sind dies Unterlagen zur Kompensation der geplanten Eingriffe und nähere Ausführungen zu 
Minderungs- bzw. Vermeidungsmaßnahmen. 

Komj2ensation: 
Mit der Planung von Lage und Ausgestaltung der erforderlichen Kompensationsflächen und -
maßnahmen sollte so bald wie möglich begonnen werden, um unnötige Verzögerungen des 
Verfahrens zu verhindern, 

Minderungs- bzw. Vermeidungsmaßnahmen: 
Im Umweltbericht sind Maßnahmen aufgezeigt, welche der Verminderung der Beeinträchtigun-
gen von Flora und Fauna im Geltungsbereich dienen sollen. Aus Sicht der unteren Naturschutz-
behörde sind diese Maßnahmen nicht ausreichend, um eine starke Verringerung des zu ver-
wendenden Kompensationsfaktors zu erzielen, bzw, kann vor allem zum Schutz der Fauna mit. 
einfachen Festsetzungen eine erhebliche Verringerung der Beeinträchtigungen erreicht wer-
den So könnten zum Beispiel insektenfreundliChe Außenbeleuchtung und die Verwendung von 
Vogelschutzglas der Kategorie A (ONR 191040) in öffentlichen Bereichen als zusätzliche Ver· 
meidung$maßnahrnen in den Umweltbericht aufgenommen werden. Auch das Anlegen von 
insektenfreundlichen BIOhwiesen auf den nicht-privaten Grünflächen könnte in Erwägung ge-
zogen werden. Bei Aufnahme dieser Punkte wäre eine Verringerung des zu verwendenden 
Kompensationsfaktors denkbar. 

V091illbrutzeit: 
Wir em(;lfehlen, die Hinweise wie folgt zu ergänzen: 
Für Maßnahmen an Gehölzen (Bäume, Sträucher, älterer Efeu) ist der grundsätzliche Verbots-
zeitraum des § 39 Abs. 5 Satz 1 Nr. 2 BNatSchG (01.03, - 30.09.) zu beachten, AU$nahmen 
sind nur in den unter § 39 Abs, 5 Satz 2 BNatSchG genannten Fällen zulä$sig . 

..,.---., 

/" .. 
Schaefer 

" Anlagen 
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Landiat.amt Manchen' Frankenthaler $tr. 5-9' 81539 MOnchen 

Sachgebiet 4.1.1.3 
8auleitplanung 

To:0315513210 

Landratsamt . 
München 

Ballen 

im Hause Ihr Zeichen: 
. 

Ihr Sehreiben vom: 24.08.2020 

Un •• r Zeichen: 
München, 

4.1.2.4 Gri,inordnung 
23.09,2020 

Auskunft 
Frau Friedinger 

E·Mail: 
·friedingert@lra.m.bayern.de 

TeL: 0896221-1601 
Fox: 0896221·441601 

Zlmmer-Nr.: 
F 1.62 

Vollzug der Baugesetze: 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange im Bauleitplanverfahren . 

. Interne Beteiligung Fachstelle der Grünordnung 

Verfahren der Gemeinde Oberschleißheim 

.. 

Bebauungsplan Nr. 80 

für den Bereich westlich der SI. -Margerethen-Straße 

in der Fassung vom 29.06.2020 
. 

'frühzeitige Trägerbeteiligung im beschleunigten Verfahren 

Schlusstermin tur,Stellungnahme: im Amt 28.09.2020 bei.lier Gemeinde 05.10.2020 

. , 

2. Stellungnahme 

Der Bebauungsplan fällt durch eine sehr durchdachte, ausführliche GrOnordnung auf. 
Weitere Anregungen Zl,Ir Grünordnung; '. 

Zu B §13 2) 

Hier wird empfohlen die Festsetzung wie folgt zu ergänzen: 

Ausgefallene Gehölze sind spätestens in (Jer (Jarauffolgenden Vegetationsperiode gleichwer-
tig in der Wuchsordnling nach zu pflanzen. 

öffnungszeiten 
Mo,DI,Do,Fr' 06:00 -12:00 Uhr 
und 00. 14:00 -17:30 Uhr 
Bitte Termine verelnberen 

Telefon 

In"ktrnli!:t 
EI-Millli 

088 6221.0 
. Oe96221.2278 
WWW.landkrela-muenooen.de 
p(I$I.$lf:!II16@lre.m.bsyem.de 

Benkverblndungen 
K$t< Eb8rsberg 
IBAN OE291025 01.0 0000 0001 O. 
SWIFT·BIC BYLAD6M1KMS 

Postbank MOm:.h",n 
IBAN DE06 7001 0080 004$ 1&58 1)4 
$WIFT-BIC PBNKOEFF 
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FOr eine gesunde Entwicklung, Langlebigkeit und wenig Pflegeaufwand empfehlen wir fol-
gende Gesamtvolumina fOr den durchwurzelbaren Raum bei Bal,Jmneupflanzungen: 

. • Bäume I. Ordnung (Großbäl,Jme Ober 20 m Höhe): 29 - 36 m' 
Bäume 11. Ordnung (mittelgroße Bäume 10-20 m Höhe): 21 - 28 m' 
Bäume 111. Ordnung (Kleinbäume bis 10 m Höhe): 13":" 20 m' 
Obstbäume: 13 - 18 m' 

Hintergrundinfomiationen: 
Gemäß DIN 18916 ist ein durchwl,Jrzelbarer Raum von mind. 16.m' Grundfläche und mind. 80 
cm Tiefe, also von knapp 13 m' sicherzustellen. Nach Angaben der FLL sollte eine Baum-
grube jedoch eine Mindesttiefe von 1,5 m haben. 
Eine offene Baumscheibe kann eine deutlich geringere Fläche als 16 m' aufweisen, wenn 
eine Erweiterung des Wurzelraumes \.lnter Verkehrsflächen nach den Zusätzlichen Techni-
schen Vor-schriften für die Herstelll,Jng und Anwendung verbesserter Vegetationstragschich-
ten (ZTV-Vegtra-Mü) erfolgt. Die Größe der offenE!n 60denfläche mit $ubstrat A muss min-
destens 2 m' bei einer Tiefe von 1,5 m betragen, die Erweiterung mit verdichtbarem Spezi-
alsubstrat nach ZTV-Vegtra-MO (Substrat B) muss je nach Wuchsordnung des Baumes ein 
Gesamtvolumen von bis zu 36 m' durchwurzelbaren Raum bieten. 

Unter D Hinweise könnte aufgenommen werden, dass ein Baumbestands- bzw. Freiflächen-
gestaltungsplan mit dem Bauantrag einzureichen ist und dass die DIN 18920 Schutzvon 
Bäumen, Pflanzenbeständen und Vegetationsflächen bei Baumaßnahmen sowie die RAS-
LP4Richtiinie für die Anlage von Straßen, Teil: Landschaftspflege, Abschnitt 4: Schutz von 
Bäumen, Vegetationsbeständen und Tieren in der jeweils gültigen Fassung zu beachten sind. 

Den Bauanträgenist ein FreifltiChengestaltungsplan beizugeben, dem eindeutig zu entneh-
men ist, ob und wie den Festsetz.ungen des Bebauungsplanes Rechnung getragen wird. Er 
hai insbesondere Auskunft über folgende Punkte zu geben: 
- Abwicklung der Baustellenbedienung 

i-beabsichtigte Erschließung und Stellplatz-Anordnung 
- Höhenlage der Gi'JMude bezogen auf die natorliche Geländehöhen 
- einhaltungder Höhenanschlüsse zu den angrenzenden öffentlichen und privaten Grundsto-
cken . . 
- vorgesehene Unterbringung der MOlltonnen 
- Standorte und Arten der vOl1lesefienen Btiume 

gez. Friedinger 
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Landratsamt 
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Landrat.arnt MUnchen . FranKenlh.ler SIr. 5·9 81539 MUnchen Immissionsschutz, 
staatliches Abfallrecht 
und Altlasten 

Ober die Gruppe 4.1.2.3 

an die Gruppe 4.1.1.3 Ihr Zeichen: 4.1-0037/2020/BL 
26.102020 Ihr Schreiben vom; 

im Hause Unser Zeichen: 4.4.1·0037/2020/BL 1 
03.11.2020 MÖnchen. 

AuSKunft erteilt: E-Mail: Tel.: 069/6221-1608 
Fax; 089/6221 44.1608 

Zimmer .. Nr . .' 
F 2.54 Herr Masszi MassziO@lra-m.bayern.de 

,. Gemeinde Oberschleißheim 

0 Flächennutzungsplan 0 mit Landschaft.plan 

Ilil Bebauungsplan Nr. 80 i.d.F. vom 29.06.2020 
f{]r den Bereich "westlich der St.-Margarethen-Straße" 

0 mit Grönordnung,plan 
dient der Deckung de, dringenden Wohnbedarts 0 ja 0 nein 

10 Sonstige Satzung 
l8l Frist !Ur die Stellungnahme Intern: 28.09.2020 (frUhz.itlge Trllgerbet. nach 8auGB) 
0 Frist: 1 Monat m 2 Abs. 4 BauG8.Moßn.hmenGl 

2. Tr.llglltt öft'tntllchlll' B911n80 

Sachgebiet Imm issionsschutz 
2.1 1° keine Außerung 

2.2 ID Ziele der Raumordnuno und Landei!1lanunfh die eine nach §_1 Abs. 4 9auGB auslöse" 
2.3 ID Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmliiln, die den o. g, Plan berOhren können, mit Angabe des Sachstands 
2.4 Einwendungen mll rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachge.elZlicher Regelungen. die im Regellall in der Abwllgung nicht 

aberwunden werden konnen (z. B. Landschaft5- und Was$orschulir;g.biet5verordnungen) 
o Einwendungen 

1_0 R.cht5grundlagen 

1° MöglIchkeilen der Ubarwindung (z. B. Ausnahmen oder eeff.iungen) 

2.5 1tJ:>! Sonstige fachliche InfonrnatiQnQn und EmpfehlungaM au. der eigenen Zu.tilndigkeil zu dem o. g. Pion. gegliedert nach 
S.chKomplexen. Jeweils mit Begrondung und ggf. Recht,grundlage 

Das PIMzeichen 6.8 wurde im Plan nicht eingezeichnet. Laut Untersuchung kommt es zu 
Geruchskonflikten. Durch Gewerbegeräusche Landwirtschaft kommt es zu Überschreitungen von bis zu 5 
dB(A) nachtsl Hier sind die Schallschutzmaßnahmen auf S. 14 des Gutachtens Bericht Nr. 218006/5 vom 
18.10.2019 in die Festsetlungen umlusetlen. Nr. 5.15.3. der Begründung Ist umzuarbeiten. Es handelt sich 
nicht wie behauptet um eine Liebhaberei bzw. Hobbylandwirtschaft, da der Betrieb mit folgender Betriebsnum-
mer (1841350024) beim Amt fOr Landwirtschaft gefUhrt wird. Von Rinderställen ist %.8. in der 8auleitplanung ein 
Mindestabstand von 125 m laut Vorgabe der Obersten Baubehörde einzuhalten. Die Baugenehmigung des land-
wirtschaftlichen Betriebs hat auch In der Bauleitplanung Bestandschutz! 

\., 

MaS5z1 

8nla9GO: 

ötrnung8%elten Telefon 
Telefax 
,,,,lernet 
te·Mali 

0'9&121·0 Elankverblndungen 
Mo. - Fr. 0$:00 -12:00 Uhr 
und C';IQ. 14:00 -17:30 
Bltw T6rmlm;t vot&lnbarQn 

089.2;1·'278 KSI< MOnchon Stombol1J 
1I!!IAN 01529 7025 0150 0000 00Q1 09 
SWIFT·BIC BYLADEMiKMS 

PQ$tbank MOliehen 
lBAN Deos 7001 0080 ö048 185$ C4 
SWIFT·BIC P9NKDE:FF 



 

 
Wasserwirtschaftsamt 

München     

    
 

WWA München - Heßstraße 128 - 80797 München 
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Standort 
Heßstraße 128 
80797 München 

Telefon / Telefax 
+49 89 21233-03 
+49 89 21233-2606 

E-Mail / Internet 
poststelle@wwa-m.bayern.de 

www.wwa-m.bayern.de 

Gemeinde Oberschleißheim  
Postfach 1163  
85758 Oberschleißheim 

 

 
Ihre Nachricht Unser Zeichen Bearbeitung  +49 (89) 21233-2620 Datum 
14.08.2020  2_AL-4622-ML 18-

24031/2020 
Andreas Ehstand 24.08.2020 

     

Bebauungspläne Oberschleißheim 
Bebauungsplan Nr. 80 „westlich der St.-Margarethen-Straße“ 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zu genanntem Bebauungsplan nimmt das Wasserwirtschaftsamt München als Trä-

ger öffentlicher Belange wie folgt Stellung.  

 

(Zur Info: Abstand GOK zu HHW: 1,5 m, Altlasten auf gesamten Gebiet, kein WSG, 

kein Ü-Gebiet) 

1. Ergänzungen des Bauleitplans aus wasserwirtschaftlicher Sicht 

1.1 Altlasten 
Auf dem Plangebiet befindet sich nach unseren Kenntnissen eine Altlastenver-

dachtsfläche. Dabei uns ist die Art der Altlasten nicht bekannt. Aushubarbeiten auf 

diesen Flurstücken sind, sofern nicht zuvor Untersuchungen zur Schadstoffbelas-

tung vorgenommen wurden, durch einen Sachverständigen zu begleiten.  

Grundsätzlich empfehlen wir, im Falle eines Altlastenverdachts eine orientierende 

Untersuchung durchzuführen. 
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Allgemein gilt: Sollten bei Aushubarbeiten optische oder organoleptische Auffälligkeiten des 

Bodens festgestellt werden, die auf eine schädliche Bodenveränderung oder Altlast hindeu-

ten, ist unverzüglich das Landratsamt München zu benachrichtigen (Mitteilungspflicht gem. 

Art. 1 BayBodSchG). 

 

Wir weisen darauf hin, dass die Versickerung von gesammeltem Niederschlagswasser auf 

Altlastenverdachtsflächen grundsätzlich nicht erlaubt ist. 

 

1.2 Grundwasser 
Die Erkundung des Baugrundes obliegt grundsätzlich dem jeweiligen Bauherren, der sein 

Bauwerk bei Bedarf gegen auftretendes Grund- oder Schichtenwasser sichern muss. Insbe-

sondere hat der Bauherr zu überprüfen, ob Vorkehrungen gegen Grundwassereintritt in Kel-

lerräume, Tiefgaragen etc. zu treffen sind. Darüber hinaus sind bauliche Anlagen, soweit 

erforderlich, druckwasserdicht und auftriebssicher auszubilden. 

Für das Bauen im Grundwasserschwankungsbereich sowie für eine evtl. notwendige Bau-

wasserhaltung ist beim Landratsamt München eine wasserrechtliche Genehmigung einzuho-

len. 

 

1.3 Bodenschutz 
Der Mutterboden, der bei der Errichtung und Änderung baulicher Anlagen sowie bei wesent-

lichen anderen Veränderungen der Erdoberfläche ausgehoben wird, ist in nutzbarem Zu-

stand zu erhalten und vor Vernichtung oder Vergeudung zu schützen (§ 202 BauGB). 

 

1.4 Starkregenereignisse 
Darüber hinaus weisen wir darauf hin, dass Gebäude auch abseits von oberirdischen Ge-

wässern Gefahren durch Wasser (z.B. Starkregenereignisse etc.) ausgesetzt sein können. 

Bei Starkregenereignissen und lokalen Unwetterereignissen können Straßen und Grundstü-

cke überflutet werden. Dies sollte bei der Festlegung von Erdgeschosshöhen bzw. der Aus-

bildung von Kellern etc. Beachtung finden.  

 

Das Landratsamt München erhält eine Kopie dieses Schreibens per E-Mail. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Andreas Ehstand 

Baurat 












